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Kennzahlen

Bilanzsumme

350.7
Performance 

 5.77

Deckungsgrad 

 112.4
Verwaltungskosten pro Kopf 

 145

Prozent
–3.5 % gegenüber 2015

Aktive Versicherte
Total 3’727

Rentenbezüger Aktive Versicherte 
und Rentenbezüger

●	 Altersrenten 205
●	 Partnerrenten 4
●	 Invalidenrenten 39
●	 Kinderrenten 20

●	 Aktive Versicherte 3’727

●	 Rentenbezüger 268

268
Total 

3’995
Total 

3’298 Frauen 
+57 gegenüber  
Vorjahr

429 Männer 
+6 gegenüber  
Vorjahr

 37
Durchschnittsalter  
der aktiven Versicherten

 64
Durchschnittsalter  
der Rentenbezüger 
ohne Kinderbezüger

 13.9:1
Verhältnis  
Aktive/Rentenbezüger

Mio. CHF 
+9.1 % gegenüber 2015

Prozent 
+3.47 % gegenüber 2015

CHF
–14 gegenüber 2015
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Editorial

Felix Burkhard 
Präsident des Stiftungsrats

tung der Vorsorge sowie der nach wie vor solide 
Deckungsgrad stimmen uns jedoch zuversichtlich 
für die Zukunft. 

 Im Berichtsjahr erfolgte die Wiederwahl des Stif-
tungsrates für die Periode 2017–19. Es freut mich, 
dass sämtliche bisherigen Arbeitnehmervertreter 
die Wiederwahl geschafft haben. Dies zeigt das Ver-
trauen der Versicherten in ihre Vertreter und deren 
Wissen. Fünf Mitglieder des Stiftungsrates sind be-
reits seit über 10 Jahren für Sie tätig, drei davon seit 
Gründung unserer Stiftung!

 Der Geschäftsstelle unter der Leitung von René 
Mischler und dem Stiftungsrat danke ich für die pro-
fessionelle Arbeit und ihr Engagement zu Gunsten 
unserer Stiftung.

Ihnen und ihren Angehörigen wünsche ich viel Glück 
und ein erfolgreiches 2017!

Bern, im März 2017

Felix Burkhard
Präsident des Stiftungsrats

Liebe Versicherte

2016 erzielte die Stiftung eine Gesamtrendite von 
5.8 %. Damit lagen wir nicht nur deutlich über unse-
rer Benchmark von 3.6 %, auch im gesamtschweize-
rischen Vergleich entsprach dies einem ausgezeich-
neten Resultat.

 Zum zweiten Mal nach 2014 entschied der Stif-
tungsrat deshalb, die Versicherten mit einer Zusatz-
verzinsung an diesem Erfolg teilhaben zu lassen. Die 
Vorsorgekapitalien wurden mit 2 % verzinst, was ei-
ner Mehrverzinsung von 0.75 % über dem BVG-Min-
destsatz von 1.25 % entspricht. 

 Dass der Deckungsgrad trotz des guten Resultats 
von 115.9 % auf 112.4 % sank, lag an der Neubewer-
tung der Verpflichtungen gegenüber den Rentenbe-
zügern und dem erhöhten Rückstellungsbedarf. Der 
erneut gestiegenen Lebenserwartung und der sin-
kenden langfristigen Renditeerwartung musste 
Rechnung getragen werden. Wir werden deshalb in 
Zukunft auch nicht darum herumkommen die Um-
wandlungssätze der Versicherten für die Berech-
nung der Altersrente anzupassen. 

 Das wirtschaftliche aber immer mehr auch das 
politische Umfeld werden die Entwicklung und Er-
träge der Vorsorgeeinrichtungen in den nächsten 
Jahren stark beeinflussen. Die langfristige Ausrich-
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Organe

Der Stiftungsrat ist das oberste Organ einer Vorsor-
geeinrichtung. Er verwaltet und steuert die Vorsor-
geeinrichtung im Sinne der statutarischen Ziele. Er 
erlässt die Reglemente und vertritt die Stiftung nach 
aussen. 

Stiftungsrat (Mandat bis 2019)

Arbeitgebervertreter
Felix Burkhard (Präsident), Subingen
Jean-Claude Clémençon, Rupperswil
Marianne Ellenberger, Rüfenacht 
Firtz Hirsbrunner, Lutry
Eric Verdon, Villars-sur-Glâne

Arbeitnehmervertreter
Philippe Bucquet, Ste-Croix
Giuseppe Marino, Ennetbaden
Sandra Medici-Tanner, Epalinges
Juan-Carlos Regadera, Payerne
Regula Streuli, Stallikon

Stiftungsrat

Experte/Revisionsstelle/Aufsichtsbehörde

Aufsichtsbehörde
Bernische BVG- und Stiftungsaufsicht 
(BBSA), Bern

Revisionsstelle
T+R AG, Gümligen

Pensionskassen-Experte
Jean-Marc Wanner, 
Aon Schweiz AG, Nyon 

Anlagekommission

Die Anlagekommission ist u. a. verantwortlich für:
–  Erarbeitung der Anlagestrategie zu Handen  

des Stiftungsrates
–  Selektion von Vermögensverwaltern
–  Realisierung der Vermögensstruktur und  

Überwachung der Anlagetätigkeit
–  Wahrnehmung der Stimmrechte gemäss  

Reglement zur Ausübung der Stimmrechte

Anlagekommission
Felix Burkhard, Subingen
Fritz Hirsbrunner, Lutry
Giuseppe Marino, Ennetbaden 

Geschäftsführung

René Mischler, Hinterkappelen
Regula Schlachter, Bern
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Jahresrechnung

in CHF 2016 2015

Flüssige Mittel und Forderungen 8’232’416.07 13ʼ569ʼ596.27

Obligationen 72’933’163.62 76ʼ685ʼ527.14

Hypotheken 5’131’286.91 5ʼ118ʼ738.60

Aktien 144’104’421.90 123ʼ240ʼ694.32

Alternative Anlagen 25’597’004.41 20ʼ572ʼ661.06

Immobilien 85’455’863.49 79ʼ987ʼ873.99

Anlagen beim Arbeitgeber 8’979’186.51 2ʼ009ʼ580.15

Total Vermögensanlagen 350’433’342.91 321ʼ184ʼ671.53

Aktive Rechnungsabgrenzung 232’832.08 232ʼ378.08

Total Aktiven 350’666’174.99 321ʼ417ʼ049.61

Aktiven

Passiven

in CHF 2016 2015

Verbindlichkeiten 3’736’980.80 5ʼ022ʼ869.55

Passive Rechnungsabgrenzung 142’303.95 125ʼ288.95

Arbeitgeber-Beitragsreserve 0.00 7ʼ680.25

Total Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 308’406’093.35 272ʼ759ʼ462.05

Wertschwankungsreserve 38’380’796.89 43ʼ501ʼ748.81

Total Passiven 350’666’174.99 321ʼ417ʼ049.61

Bilanz
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Den Bericht der Revisionsstelle 
sowie des anerkannten Experten 
für die berufliche Vorsorge  
können Sie im Internet unter 
www.galenicare-pvs.ch nach-
lesen.

in CHF 2016 2015

Zufluss aus Beiträgen und Eintrittsleistungen 36’110’475.10 46ʼ546ʼ361.95

Abfluss für Leistungen und Vorbezüge – 22’391’225.60 – 22ʼ039ʼ101.45

Bildung Vorsorgekapital/Rückstellungen – 35’456’535.25 – 28ʼ529ʼ772.75

Versicherungsertrag 1’984’671.40 1ʼ500ʼ141.95

Versicherungsaufwand – 2’790’095.50 – 2ʼ699ʼ011.40

Netto-Ergebnis aus dem Versicherungsteil – 22’542’709.85 – 5ʼ221ʼ381.70

Netto-Ergebnis aus Vermögensanlagen 18’001’241.66 6ʼ120ʼ002.84

Sonstiger Aufwand und Ertrag 0.00 0.00

Verwaltungsaufwand – 579’483.73 – 618ʼ818.85

Aufwand-/Ertragsüberschuss  
vor Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve – 5’120’951.92 279ʼ802.29

Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve 5’120’951.92 – 279ʼ802.29

Aufwand-/Ertragsüberschuss  
nach Auflösung/Bildung Wertschwankungsreserve 0.00 0.00

Betriebsrechnung
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Verzinsung des Vorsorgekapitals Der Stiftungsrat verzinst das gesamte 
Vorsorgekapital (obligatorischer  
und überobligatorischer Teil) jeweils mit 
dem vom Stiftungsrat beschlossenen 
Satz. Im Berichtsjahr wurden die  
Vorsorgekapitalien mit 0.75 % über dem 
im Gesetz (BVG) festgelegten Satz  
von 1.25 % verzinst.

Der Deckungsgrad gibt Auskunft  
über das Verhältnis zwischen  
dem vorhandenen Vermögen und dem 
für die Finanzierung der Leistungen  
gegenüber den Aktiven und Rentenbe-
zügern notwendigen Vorsorgekapital 
(inkl. Technische Rückstellungen).  
Ein Wert von 100 % bedeutet demnach, 
dass die Verpflichtungen vollumfänglich 
gedeckt sind.

Entwicklung des Deckungsgrades

Entwicklung der Verzinsung 
und des Deckungsgrades

 Verzinsung effektiv  Verzinsung gemäss BVG
 Durchschnitt effektiv 2.1 %  Durchschnitt BVG 1.9 %

+0.1 % 
Seit Gründung der Stiftung beträgt die 
durchschnittliche Mehr-/Minderverzinsung 
gegenüber dem gesetzlichen Minimum.
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Anlagestruktur Die reglementarischen Bandbreiten 
wurden:

Überschritten
– Immobilien Ausland
–  Fremdwährungen ohne  

Währungsabsicherung

Unterschritten
– Obligationen Fremdwährungen

Entwicklung der Performance/ 
Anlagestruktur
Entwicklung der Performance

 Gesamtrendite    Durchschnittliche Rendite 3.70 %

Mit einer Performance von 5.77 %  
erzielte die Stiftung ein sehr  
gutes Resultat gegenüber Benchmark 
(3.56 %) sowie im gesamtschweizeri-
schen Vergleich.

Kfr. und liquide Mittel

Obligationen in CHF

Hypotheken

Obligationen in FW

Anlagen beim Arbeitgeber

Aktien Schweiz

Aktien Ausland

Immobilien Schweiz

Immobilien Ausland

Alternative Anlagen

 Strategie    effektiv
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Umfrage zu Leistungen,  
Information und Kommunikation
Wir bedanken uns bei 722 Versicherten welche im Berichtsjahr an unserer Umfrage 
 teilgenommen haben. Dies entspricht einem Anteil von 20 % der Versicherten. Die Fragen 
wurden wie folgt beantwortet:

Beurteilung der Leistungen unserer Stiftung
91 % der Versicherten beurteilen die Leistungen als gut oder 
sehr gut. Die hohe Zahl der Versicherten (19 %) die diese Frage 
nicht beantworten konnten zeigt auf, dass eine Beurteilung 
insbesondere mangels fehlender Vergleichsmöglichkeiten 
schwierig ist.
 Um Ihnen in Zukunft diese Möglichkeit zu bieten werden wir 
unter anderem die wesentlichen Resultate der Swisscanto Um-
frage publizieren. Darin enthalten sind zum Beispiel Zahlen zu 
den Deckungsgraden, Renditen, Verzinsung der Alterskapi-
talien und den Verwaltungskosten. 

Die wichtigsten Informationsmittel
Der Versicherungsausweis und die dazu gehöhrende Erläute-
rung sind die wichtigsten Informationsquellen der Versicherten. 
Die neue Kurzfassung des Jahresberichts erfreut sich bereits 
grosser Beliebtheit.

●	sehr gut 16.2 % 
●	gut 74.8 % 
●	befriedigend 7.4 % 
●	unbefriedigend 1.6 %

●	Versicherungsausweis 26.3 % 
●		Erläuterung Versicherungs -

ausweis 16.9 %
●	Jahresbericht Kurzfassung 14.7 % 
●	Jahresbericht Vollversion 3.2 % 
●	Reglement 12.6 % 
●	Artikel im SPOT 5.3 %  
●	Offerten WEF 4.7 % 
●	Website 7.0 % 
●	Kurse 9.2 %
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Qualität der vorhandenen Informationsmittel
94 % der Versicherten welche eine Beurteilung vorgenommen 
haben beurteilen die Qualität als gut oder sehr gut. 
Aufgrund der eingegangen Bemerkungen werden wir:
– ein Glossar mit der Beschreibung der wichtigsten Ausdrücke 

in der beruflichen Vorsorge erstellen (Publikation auf unserer 
Internetseite www.galenicare-pvs.ch) 

– eine Simulationsmöglichkeit einführen mit welcher die Versi-
cherten Berechnungen wie vorzeitige Pensionierung, Einkauf, 
Vorbezug für Wohneigentum via Internet selbst vornehmen 
können.

– die Erstellung einer Informationsbroschüre prüfen, welche 
eine Zusammenfassung aller wesentlichen Punkte der Vor-
sorge und unserer Leistungen beinhaltet.

Beantwortung der Anfragen durch die Mitarbeitenden 
der Stiftung
Herzlichen Dank an die 94 % der Versicherten welche unsere 
Antworten als gut und sehr gut beurteilten. Wir werden alles 
daran setzten dieses Niveau zu halten. Mehr als 98 % waren 
zudem mit unseren Antwortzeiten zufrieden. 

●	sehr gut 13.0 % 
●	gut 81.0 % 
●	befriedigend 4.9 % 
●	unbefriedigend 1.1 %

●	sehr gut 39.3 % 
●	gut 54.5 % 
●	befriedigend 5.0 % 
●	unbefriedigend 1.2 %
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 722
Versicherte haben an unserer Befragung 
im Berichtsjahr teilgenommen.

Rund

 91 %
der Befragten beurteilen die Leistungen 
der Stiftung als gut oder sehr gut.

●	Alter 37.0 % 
●	Invalidität 12.3 %	
● Tod 13.8 % 
●	Wohneigentum 14.0 % 
●	Einkauf 13.6 % 
●	Scheidung 4.5 % 
●	Aufnahme Selbstständigkeit 2.8 % 
●	Andere 2.0 %

Welche Themen interessieren im Zusammenhang  
mit der berufliche Vorsorge
Das Thema Alter interessiert am meisten. Nebst den Fragen zu 
Invalidität und Tod interessieren insbesondere auch die Themen 
Wohneigentum und Einkauf. 
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Wir sind für Sie da!

Gerne geben wir Ihnen Auskünfte zu Ihrer Vorsorge. 
Nutzen Sie die bestehenden Informationsmöglich-
keiten – oder lassen Sie sich persönlich beraten. 

Schriftliche Informationen
–  Bei Eintritt: Reglement, Versicherungsausweis 

inkl. Kurzbeschrieb
–  Während Ihrer Anstellung: Versicherungsaus-

weis mindestens einmal jährlich, Kurzfassung des 
Jahresberichts (Vollversion auf Anfrage), Informa-
tionen zur Wohneigentumsförderung, Artikel in 
der Hauszeitung SPOT

–  Bei Austritt: Übertragung der Austrittsleistung, 
Information für austretende Versicherte, Aus-
trittsabrechnung

Elektronische Information
Unter www.galenicare-pvs.ch finden Sie ausführ-
liche Informationen zu unserer Stiftung. 

Informationsveranstaltungen
Unseren Versicherten bieten wir Kurse zur Vorberei-
tung auf die Pensionierung an. Kursdaten und detail-
lierte Informationen finden Sie auf unserer Home-
page oder in der UME-Broschüre. 
 Wir besuchen regelmässig die Standorte der 
Gruppe anlässlich deren wir über aktuelle Themen 
informieren und/oder Ihnen die Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche bieten. 
 Haben Sie Fragen zu Ihrer individuellen Situation 
im Zusammenhang mit der beruflichen Vorsorge? 
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf ein per-
sönliches Gespräch!

Telefon 058 852 87 00 oder  
info@galenica-pvs.ch

Das Team der GaleniCare Personalvorsorgestiftung:  
v.l.n.r: Eveline Lerch, Corinne Pasinato, Sandra Blaser, Regula Schlachter, René Mischler



GaleniCare Personalvorsorgestiftung
Untermattweg 8 · Postfach · CH–3001 Bern
Telefon +41 58 852 87 00 · Fax +41 58 852 87 01
info@galenica-pvs.ch · www.galenicare-pvs.ch

Gönnen Sie sich doch einen 
Ferien aufenthalt in unserem  
Chalet Galenica in Schwarzsee!

Das Chalet mit zwei Wohnungen kann  
nach Absprache wochen- oder tageweise  
gemietet werden.  
Pro Woche ab CHF 350.00 
Pro Tag ab CHF 70.00

Weitere Auskünfte und Buchungen unter: 
Telefon 058 852 87 00 oder  
info@galenica-pvs.ch
(Bilder unter www.galenicare-pvs.ch)


